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Spahn im Streit um Psychotherapie-Reform kompromissbereit

Berlin, 13.12.2018, 05:00 Uhr

GDN - Im Streit um Reformen bei der Behandlung psychisch Kranker hat Gesundheitsminister Jens Spahn (CDU)
Kompromissbereitschaft signalisiert. Damit Patienten schneller einen Termin beim Psychotherapeuten bekämen als bisher, müsse die
Versorgung vor Ort besser koordiniert werden, sagte Spahn dem "Redaktionsnetzwerk Deutschland" (Donnerstagsausgaben). 

"Damit wollen wir den Patienten eine unnötige Odyssee von einer Arztpraxis zur anderen ersparen", sagte er und fügte hinzu: "Wie wir
dieses Ziel am besten erreichen, werden wir im weiteren Beratungsverlauf diskutieren und die konkrete Formulierung dann
überarbeiten." Der CDU-Politiker reagierte damit auf heftige Kritik der Interessenverbände von Ärzten und Psychotherapeuten an
einem Passus im Terminservice-Gesetz, welches am Donnerstag erstmals im Bundestag beraten wird. Darin wird eine "gestufte und
gesteuerte Versorgung für die psychotherapeutische Behandlung" angekündigt. Die Details dazu soll das höchste
Entscheidungsgremium in der gesetzlichen Krankenversicherung, der Gemeinsame Bundesausschuss, ausarbeiten. Zur Erklärung
hieß es in der Großen Koalition, mit der 2017 eingeführten Psychotherapie-Sprechstunde sei es noch nicht gelungen, die Wartezeiten
auf einen Termin deutlich zu reduzieren. Daher müsse über weitere Schritte gesprochen werden. Festgelegt sei aber noch nichts. Die
Verbände der Psychotherapeuten gehen allerdings davon aus, dass die Entscheidungen längst gefallen sind. Nach ihrer Einschätzung
sollen künftig ausgesuchte Ärzte und Psychotherapeuten in einer Voruntersuchung entscheiden, welches Hilfs- beziehungsweise
Therapieangebot für einen Patienten infrage kommt. Die Verbände sprechen von einer Diskriminierung psychisch Kranker.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-116867/spahn-im-streit-um-psychotherapie-reform-kompromissbereit.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-116867/spahn-im-streit-um-psychotherapie-reform-kompromissbereit.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

